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1. Angaben zum Auswahlverfahren 

Das Auswahlverfahren verläuft gemäß dem Gesetz über die Entwicklung des 

wissenschaftlichen Personals in Bulgarien, der Verordnung über diese Umsetzung 

und der Verordnung über die Entwicklung des wissenschaftlichen Personals an 

der Universität Schumen. Gemäß der angegebenen Information kommt Dr. Neli 

Hristova Miteva der minimalstaatlichen Anforderungen laut Gesetz über die 

Entwicklung des wissenschaftlichen Personals in Bulgarien nach.  

2. Angaben zur Person der Bewerberin 

Die einzige Bewerberin im Auswahlverfahren, Dr. Neli Hristova Miteva, 

absolviert ihre Gymnasialausbildung am Geo-Milev-Sprachgymnasium in 

Dobritsch und die Hochschulausbildung an der Universität Schumen mit dem 

Master-Abschluss in Germanistik und Deutschlehrer аn der Oberschule. An der 

gleichen Uni wurde ihr 2008 einen Doktorgrad im Hochschulbereich 1. 



Erziehungswissenschaften, Berufsfeld 1.3. Pädagogik der Vermittlung …, 

Fachbereich: Methodik der Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache 

verliehen. Sie beginnt ihre Berufslaufbahn als Deutschlehrerin und später ist sie 

als Assistentin, Oberassistentin und Dozentin am Institut für Germanistik an der 

Universität Schumen tätig (September 1999 – Juli 2017). Nach einer 7-jährigen 

Unterbrechung, wenn sie als Dozentin mit Lehrtätigkeit in Deutschland 

beschäftigt ist, setzt sie im September 2024 ihre Tätigkeit als Hochschullehrerin 

an der Universität Schumen fort. 

3. Beschreibung der wissenschaftlichen Arbeiten 

Im Auswahlverfahren zum Entleihen der akademischen Stellung Dozent (Assoc. 

Prof.) stellt Dr. Miteva 18 Veröffentlichungen vor, die unterschiedliche 

Forschungsbereiche erfassen: Schlüsselkompetenzen im akademischen Bereich 

(eine Monografie und 8 Artikel), methodisch-didaktische Aspekte des 

Fremdsprachenunterrichts (2 Artikel), methodisch-didaktische Aspekte der 

Ausbildung (4 Artikel), interkulturelle Kommunikation (ein Artikel), Pädagogik 

und Psychologie (eine Monografie und ein Artikel).  

Im monografischen Hauptwerk „Rezeptive Textkompetenz in der 

wissenschaftlichen Arbeit“ werden diese theoretischen Fragestellungen und 

Voraussetzungen untersucht und analysiert, die den Erwerb rezeptiver 

Textkompetenz beeinflussen und die Studierenden ermöglichen, Kompetenzen 

bei Bearbeiten von fremdsprachigen wissenschaftlichen Texten zu erwerben. 

Dabei werden die Begriffe Textkompetenz, wissenschaftliche Textkompetenz 

und Textsortenkompetenz von verwandten soziologisch, kulturell und 

pädagogisch bedingten Begriffen wie z. B. Literacy, Schulsprache, 

Bildungssprache bzw. bildungssprachliche Kompetenzen, sachfachbezogene 

Kompetenz und Diskursfähigkeit, abgegrenzt. 

Es werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Textkompetenz, 

Sprachkompetenz und thematischer Kompetenz dargestellt, was die Autorin die 

Schlussfolgerung ziehen lässt, dass die individuelle, soziale und kognitive 



Orientierung des Textkompetenzbegriffs sowie die zugrunde liegenden 

Textlinguistikpostulate ihn von allen anderen Ansätzen der wissenschaftlichen 

Literatur unterscheiden.  

In diesem Kontext von endlosen Begriffen würde ich mir erlauben, meine eigene 

Meinung zu äußern, dass der Leser ein bisschen in Verwirrung gerät. 

In der Habilitationsschrift werden folgende Begriffe definiert: Textkompetenz (S. 

39-40), wissenschaftliche Textkompetenz (S. 44-45) und rezeptive 

Textsortenkompetenz (S. 48-49). Aus dem Text geht nicht klar hervor, ob es sich 

dabei um eigene Definitionen handelt. Wenn ja, sollte dies expliziert werden oder 

andernfalls sollten die Autoren benannt werden.  

4. Wissenschaftliche Beiträge 

1. Das von der Autorin vorgestellte Konzept der Textkompetenzen 

bereichert und entwickelt die Hochschuldidaktik weiter. 

2. Es wird ein praxisnahes Modell zur Bildung und Entwicklung von 

Lesekompetenzen vorgeschlagen. 

3. Durch eine empirische Studie, die in einer anderen Monographie zum 

Burnout-Syndrom im Lehrerberuf beschrieben wird, wird festgestellt, in 

wieweit bulgarische Lehrer*innen „ausgebrannt“ sind und wie der 

aktuelle Stand dieses Phänomens in Bulgarien vor dem Hintergrund der 

weltweiten Tendenzen steht.  

Ich würde mir erlauben vorzuschlagen, den von der Autorin angedeuteten 

wissenschaftlichen Beitrag „Es wird versucht, Definitionen von den Begriffen 

Textkompetenz, thematische Textkompetenz, Testsortenkompetenz, rezeptive 

Textkompetenz abzuleiten“ wegzufallen, weil diese Definitionen nicht als 

Autorentext erklärt werden.  

5. Lehrtätigkeit 

Dr. Neli Miteva leitet Vorlesungen und Übungen in Bachelor- und 

Masterstudiengängen sowie praktische Kurse an Schulen im Zusammenhang mit 

der Deutschlehrerausbildung.  



 


